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In einer flachen Senke befindet sich auf oligotrophen frischen bis feuchten degradierten Torfen ein Scheidiges Wollgras-Birkengehölz. Das 
Armmoor unterliegt akutem "Wasserstress". So weisen die Wollgras-Bulten überwiegend nur noch grüne "Restbestände" auf (d. h. sie sind in 
großen Bereichen der Bulte schon abgestorben).
Torfmoose sind nur noch sehr sehr vereinzelt vorhanden, Astmoose wandern ein. Die Birken haben im Durchschnitt einen 
Brusthöhendurchmesser von 8 cm.
Laubwald umgibt den Biotop großflächig, im Westen grenzt Ruderalflur an (Stromschneise).
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Betula pubescens Eriophorum vaginatum

Picea abies Pinus sylvestris Pleurozium schreberi Sphagnum palustre


